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Ur. 252. — Zweites Blatt. 


is: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
—— durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
ie . in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 8 


Zur Wahl. 


ls bezeichneuder und vermeintlich auffallen⸗ 

der Zug der gegenwörtigen Wahlbewegung wird 
ihr in den meiſten Landestheilen bemertbarer 
ruhiger Verlauf im Gegenſatz zu den Wahlen von 
1887 und 1890 von vielen Seiten hervorgehoben. 
Auffallend iſt die Erſcheinung inſofern nicht, als 
diejenigen Umſtände großentheils fehlen, welche die 
Erregung der beiden letzten Wahlbewegungen her⸗ 
beiführten. Im Jahre 1887 hatte Fürſt Bis⸗ 
marck noch einmal die ganze Macht ſeiner Per⸗ 
ſönlichkeit eingeſetzt; die große Wahlbetheiligung, 
die damals erzielt wurde und in erſter Reihe den 
Sieg der Septennats⸗Partei bewirkte, war weſent⸗ 
lich auf jenes Auftreten des erſten Kanzlers in 
den vorhergegangenen varlamentariſchen Verhand⸗ 
lungen und auf entſprechende Zwiſchenfälle der 
Wahlbewegung zurückzuführen. Gegenwärtig muß 
man, obgleich die „freiſinnige Vo fepartei hie 
und da über einen offizioſen Kreisblatt⸗Artikel 
oder dergleichen ſich beſchwert, ſagen, daß von 
einer Aktion der Regierung, auch in den überall 
als zuläſſig erachteten Formen, kaum irgend etwas 
| zu ſpüren if. Wenn das unmitteloare Eingreifen 


iehung auch völlig gegenſtandslos und nur ein 
er der „politiſchen Kombination“ des Herrn 
Lieber iſt, ſo müſſen wir ſie dennoch zurückweiſen, 
da ſie geeignet erſcheint, Unruhe und Unſicherheit 
zu erzeugen und unſeren Standpunkt als katho⸗ 
liſche Bürger des deutſchen Reiches zu trüben, an 
dem wir mit Gut und Blut feſthalten. 
Reichsfreiherr von Fechenbach— 
Laudenbach. 
Laudenbach, 30. Mai 1893. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Juni. 


Miniſter in den Wahlkampf, welches in 
e regierten Ländern ſelbſtverſtändlich 
iſt — abgeſehen von der Rede des Finanzminiſters 
Miquel in Frankfurt a. M. an einige Beſucher 
— vollſtändig unterbleibt, ſo erklärt ſich dies, 
weil keiner der Miniſter Wahlkandidat iſt, ſie 
vielmehr faſt ſämmtlich dem Bundesrath angehb⸗ 
ren. Es wäre aber doch zu erwägen, ob dafür 
nicht irgendwie Erſatz geſchaffen werden ſollte; es 
iſt ein unnatürlicher, in keinem andern Lande vor⸗ 


—— 


kommeuder Zuſtand, daß in einem Waylfampie 
um die Kae 8 N 
ewiſſermaßen verſchwindet, pro iſt. 
Wesentlich al letzteres der Fall iſt, unterjcheivet 
die Waplbewegung ſich von der von 1887 Dura, 
eine Ruhe, welche manchen als vebloſigkeit er⸗ 
ſcheint. Derſelbe Unterſchied gegen 1890 ‚beruht 
allerdings auf erfreulichen Gründen: für die Ver⸗ 
hetzung, welche damals ſeitens des Antikartells ge 
trieben ward, fehlen jetzt großentheils die Vor⸗ 
wände von damals. Extremes Agrarierthum, 
Antiſemitismus, der Verſuch ganz neuer Partei⸗ 
bildungen u. dergl. hat ſich bisher nicht als 
ebenſo wirkſam für die Aufſtachelung der Leiden⸗ 
ſchaften erwieſen, anſcheinend einzelne baieriſche 
Landestheile ausgenommen. Dieſe verhaltnip⸗ 
mäßige Ruhe der Wahlbewegung könnte aller 
dings in den noch vor uns liegenden zwei Wochen 
derſelben noch einem heſtigeren Verlaufe Plat 
machen. Auf alle Fälle muß aber, wenngleich 
dieſe verhälnißmäßige Ruhe in mancher Hinſicht 
| esfreulich iſt, mit der Moglichkeit gerechnet wer⸗ 
den, daß dadurch die Waolbetheiligung bei den 
gemäßigten Parteien relativ gering bleiben konnte, 
indem die Aufrüttelung der für dieſe ſonſt wohl 
zu gewinnenden Wähler mangeln würde, die 
früher ſowohl ſeitens der Regierung, als durch 
die Herausforderungen der Gegner ſtattfand. 
Dieſer Mangel muß durch eine intenfive Thätig⸗ 
leit ausgeglichen werden, für welche jetzt der 
richtige Zeitpunkt eingetreten ſein dürfte. Gerade 
wenn die Wahlſtimmung eine verhaltnißmäßis 
ruhige iſt, dürfte die ſachliche A seinanderſetzung 
deſſen, um was es ſich bei der Heeresverſtarkun, 
handelt, durch kurzgefaßte Flugblatter, die in 
jedem, auch dem kleinſten Orte, und überall Haus 
bei Haus, vertheilt würden, wirkſamer fein, als 
wohl in früheren Wahlbewegungen ſpeziell dieſes 
Mittel der Agitation. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ bringt in ihrer heutigen 
Nummer folgende Erklärung: A 

In Folge der herrſchenden Divergenzen inner⸗ 
halb der Zentrumspartei, deren Urſachen theils 
perſonlicher, theils politiſcher Natur ſind, in keiner 
Weiſe jedoch die religioſen oder kirchlichen Fragen 
tangiren, in welchen alle Katholiken des deutſchen 
Reiches jetzt, wie zu allen Zeiten, einig und eng 
verbunden ſind, erkläre ich: voll und ganz auf 
den Standpunkten des Freiherrn von Schorlemer⸗ 
Alſt, des hiſtoriſchen Führers im Kulturkampfe, 
zu ſtehen. Auch ich verwerfe den Terrorismus 
und die Eingriffe in die verfaſſungsmäßigen 
Rechte und Pflichten des deutſchen Bürgers, wie 
ſie gegenwärtig von einem Theile der Zentrums⸗ 
partei, ganz im Gegenſatze zu dem Zentrums⸗ 
Programm, zuläffis gefunden werden. Auf das 
entſchiedenſte beſtreite ich dieſem Theile der Partei 
das Recht, die Parteimitglieder für die Ablehnung 
der Militär⸗Vorlage zu verpflichten und von den 
Wählern zu verlangen, nur ſolchen Männern ihre 
Stimmen zu geben, welche ſich gegen die genannte 
Vorlage erklärt haben. Ein ſolch aumaßlicher 
Eingriff verletzt die bereits erwähnte Abſtimmungs 
freiheit, die von jeher in allen außerkirchlichen 
Fragen programmäßig bei der Zentrumspartei be⸗ 
ſtanden hat und ſelbſt von Herrn Dr. vieber nicht 
abgeleugnet werden konnte. 

Wenn die bereits vorhanden geweſenen Diver⸗ 
genzen innerhalb der Partei nun zum öffentlichen 
Ausdruck kommen mußten, ſo liegt die Schuld 

ichen und an⸗ 


wahyrung eingelegt worden iſt. 
Wenn ferner der Verſuch unternommen zu 


lein ſcheint, den freikonſervativen Abgeordneten 
wieijter je . 


von dem er das Aufgehen der 
Partei in die deutſch⸗konſervative 
oefürwortete, bis zu einem links von den National- 
uberalen liegenden Standpunkte politiſch ver⸗ 
waudelt hat.“ 

— So 
fälle geht 
Zentrumspartei doch nicht 
katzbuckelt mit einem 
„hochgeborenen“ Grafen 
„hochderſelbe“ die „fürſtliche Gnade“ gehabt, für 


das immer noch nicht zu Stan 
Windthorſt⸗Denkmal 3000 e 
der Volksmann Lieber 


manns Lieber für den 
oiejem doch nur ſpärlich getheilt zu werden. Wie 
Fahnenflucht ſo vieler adliger 


N ohne ein deutſches Reich 
vorſtellt, iſt ſeine Sache und geht — nichts 
nur die von ihm in den 
Vordergrund gezogene Eventualität, in welcher 
zwiſchen dem Zentrum und dem deutſchen Reiche]? 
zu wählen ſei. 8 
Dieſe Wahl wird jedenfalls der großen Mehr⸗ 
zahl der deutſchen Katholiken zu keiner Qual 
werden, da es wenigſtens bisher nicht bekannt ge⸗ 
worden iſt, daß ſich mit dem Herrn Lieber no 
viele andere Katholiken mit ihr beſchäftigt haben. 
ir ſind und bleiben deutſche Katholiken, und 
geilen als Deutſche die Rechte unſerer heiligen D 
irche auch innerhalb unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes nach jeder Seite hin aufrecht, zugleich | Ir 
müſſen wir aber auf das entſchiedenſte daran feſt⸗ 
halten, daß der Standpunkt, den wir als deutſche 
Katholiken im Reiche einnehmen, nicht durch poli⸗ 
tiſche Unklugheit und durch Fehler der Partei⸗ 
politik getrübt oder gar gefährdet wird. — Der 
Verſuch für eine ſolche Trübung liegt aber bereits 
in der vom Herrn Dr. Lieber betonten Eventuali⸗ 
tät: 8 1 dem Zentrum und dem Reiche zu Berliner 
wählen. Wenn dieſe Annahme in politiſcher Be⸗ 


Balleſtrem, 
Glisczynski, 


D 


Auf die wiederholte Eingabe des Vereins 
Kaufleute und Induſtrieller an das 
kaiſerliche Reichs⸗Poſtamt, die Benützung des 
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Donnerſtag, 1. Zuni 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank, Berlin Bernh. Arndt, Max 
a . 8 ne I anal N 

; 2 Alle à. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
A b Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Abend⸗ Usga e. furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
Reichsbankgiroverkehrs auch auf abgehende Poſt⸗ ſaal dienen. Dies find die Grundzüge des Heyl⸗ 
anweiſungen, eventuell anaſog dem Verfahren in ſchen Planes, dem man in allen Kreiſen der Ein⸗ 
Hamburg, auszudehnen, hat das kaiſerliche Reichs⸗ wohnerſchaft das regſte Intereſſe une ae 
Poſtamt geantwortet, daß vorläufig noch diesbe⸗ da die Erbauung eines neuen Kurhauſes eine Le⸗ 
zügliche Verhandlungen mit dem Herrn Präſidenten bensfrage für Wiesbaden bildet. n e 
des Reichsbankdirekioriums ſchweben, über deren Hochheim a. M., 31. Mai. In unſerer „Der in die Budgetkommiſſion gewählte De⸗ 
Reſultat weitere Mittheilung erfolgen ſoll. hochgelegenen Stadt herrſcht in Folge der großen putirte Horteur gab die Abſicht kund, aus Er⸗ 
Sodann iſt der Verein bei dem Herrn Mi⸗ Trockenheit ein folder Waſſermangel, daß ſich ſparungsrückſichten ſowie wegen der Nothlage der 
niſter der öffentlichen Arbeiten vorſtellig geworden das Bürgermeiſteramt veranlaßt ſah, das Abholen Land wirthſchaft die Aufhebung der diesjährigen 
gegen eine von der königl. Eiſenbahndirektion größerer Waſſermengen aus den öffentlichen | Waffenübungen zu beantragen. Die überwiegende 
Berlin beantragte neue Belaſtung im Eiſenbahn⸗ Brunnen zu verbieten. ; Mehrzahl der Deputirten ift einem ſolchen An⸗ 
güterverkehr, welche darin beſteht, daß künftig für Hamburg, 31. Mai. „Der allgemeine Ge⸗ trage durchaus abgeneigt. Clemenceau erklärte, 
ſundheitszuſtand hierſelbſt iſt zur Zeit außer⸗ man dürfe an der Militärorgamſation nicht rüh⸗ 
ordentlich befriedigend, und es erſcheint nicht aus⸗ ren, es wäre denn, um fie zu kräftigen. 
geſchloſſen, daß der neulich gemeldete Cholerafall Die Kommiſſion der Deputirtenkammer, 
vereinzelt bleiben wird. welche mit der Vorberathung des Antrages beauf⸗ 
München, 31. Mai. tragt war, nach welchem der Staat die 50.000 
pfing heute Mittag im Beiſein des Minifter- Franks, welche Vlaſto ſeiner Zeit Rouvier für 
präſidenten von Crailsheim den apoſtoliſchen die geheimen Fonds gegeben hatte, zurück⸗ 
Nuntius Dr. Agliardi in Abſchiedsandienz. zahlen ſolle, beſchloß mit vier gegen drei Stim⸗ 
Mannheim, 31. Mai. Die Strafkammer men, daß Rouvier ſelbſt dieſe Summe zurückzu⸗ 
verurtheilte den ſozialiſtiſchen Führer Hänsler zahlen habe. 
wegen Urkundenfälſchung aus Gewinnſucht zu Paris, 31. Mai. 
achtzehn Monaten, den ſozialiſtiſchen Stadtverord⸗ den Bau ſtrategiſcher Linien in dem Netze der 
neten Fentz wegen Beihülfe und Unterſchlagung] Oſtbahn iſt, wie der „Temps“ meldet, unter an⸗ 
zu fünf Monaten Gefängniß. derem die Verlängerung der Bahnſtrecke Luneville⸗ 
5 Gerbeviller bis Bouyeres enthalten. Dieſelbe 
Schweiz. ſoll mit der gegenwärtigen Linie von Gerardner 
Bern, 31. Mai. In Saint Imier, dem 


aus einen direkten, von Nancy und Luneville 
Hauptorte der Uhrenfabrikation im Berner Jura unabhängigen Weg ge einem der wichtigſten Vo⸗ 
haben Ruheſtörungen ſtattgefunden. Seit längerer geſenpäſſe in der Richtung nach Kolmar bilden. 
Zeit ſchon hatte der Präfekt des Bezirks Courte⸗ Von den nach dem Geſetze vom 

— Freiherr von Huene hat ſich von einem lary über . . * aden von ns in . 

Mi i er „D. | u e ine Wahl⸗ den zum Gewerkverein gehörigen Arbeitern aus⸗ € ’ 
ee aD. Wert Der Me ir ging und deren Zweck ift, die ſogenannten freien ſormirt werden. 

Arbeiter durch Drohungen zum Eintritt in den 

Gewerkverein zu zwingen. Die Lage wurde noch 
durch Manöver der Anarchiſten ſchwieriger und in 
der vorigen Nacht telegraphirte der Präfekt, daß 
in Saint Imier ernſte Ruheſtörungen ſtattge⸗ 
funden hätten, wobei es zahlreiche Verwundete ge⸗ 
geben habe. Die Polizei⸗Direktion von Bern hat 
eine Abtheilung Gendarmerie abgeſandt, um die 
Ordnung wiederherzuſtellen. 

Interlaken, 31. Mal. Heute wurde die 
Thunerſeebahn, deren Baukoſten ſich auf 6 Mil. 
lionen Franken belaufen, feſtlich eröffnet. Die 
Bahn gewährt eine ungemein reizende Ausſicht 
auf See und Berge und geſtattet den Reiſenden, 
die Strecke von Bern bis Interlaken direkt mittelſt 
der Bahn zurückzulegen. Dem öffentlichen Be⸗ 
triebe wird die Bahn am 1. Juni übergeben 
werden. 


Militärgeſetzes unter toleranter Anwendung deſſel⸗ 
ben. In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß ſich 
die Rede Conſtans' gegen die Toulouſer Ausfüh⸗ 
rungen des Minifterpräfidenten Dupuy richten 


Der Prinzregent em⸗ 


In dem Programm für 
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Belgien. 

. Gent, 31. Mai. Bei den Wahlen zu den 
hieſigen Arbeits⸗ und Gewerberäthen ſiegten in 
12 Abtheilungen (Transportweſen, Maſchinen⸗ 
Großbau, Flachsſpinnerei Baumwollſpinnerei, 
Leinen⸗ und Baumwollweberei, Maſchinen⸗Klein⸗ 
bau, Bauweſen, Schreiner⸗ und Zimmerhand⸗ 
werk, Bekleidungsgewerbe, Nebenfächer des Be⸗ 
kleidungsgewerbes und Nahrungsmittelweſen) die 
Kandidaten der Sozialiſten, in 2 Abtheilungen 
(chemiſche Gewerbe und Kunſtgewerbe) die Kan⸗ 
didaten der antiſozialiſtiſch⸗lleritalen Vereinigung. 
Bei der „Nachfeier“ zu den Wahlen kam es zu 
Straßenkämpfen zwiſchen Sozialiſten und Anti- 
ſozialiſten. Polizeikommiſſar De Roo, der ein⸗ 
ſchreiten wollte, wurde zu Boden geworfen und 
mißhandelt, zog aber ſchließlich den Revolver und 
jagte ſeine Angreiſer in die Flucht. Es erfolgten 
zwei Verhaftungen. 


Italien. 


Rom, 31. Mai. Senat. Saal und Tri⸗ 
bünen ſind dicht beſetzt. Die Senatoren Saracco 
und Roſſi prachen gegen das Penſionsgeſetz, der 
Senator Brioſchi trat für daſſelbe ein. Der 
Schatzminiſter Grimaldi vertheidigte ausführlich 
die Finanzpolitit der Regierung und beſtritt, daß 
das Penſionsgeſetz den weſentlichen Theil in dem 
Finanzprogramm des Kabinets bilde. Die Aus⸗ 
führungen des Schatzminiſters fanden lebhaften 
Beifall. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 30. Mai. 
Uebungsgeſchwader wird zum 1. Juni in Dienſt 
geſtellt und aus dem Panzerſchiffe „Zver Hyit⸗ 
feldt“, der Kreuzer⸗Korvette „Valkyrien“, dem 
Kreuzer „Geiſer“, den Torpedo Fahrzeugen „Nord⸗ 
kaperen“, „Springeren“, „Hvalroſſen“ und „Del⸗ 
finen“, ſowie zwei Minenlegern beſtehen. Die 
beiden erſtgenannten Schiffe, welche eine Be⸗ 
ſatzung von je 300 Mann haben, werden zu⸗ 
nächſt ſechswöchige Uebungen im Nordatlantic 
vornehmen, die übrigen iffe halten in däni⸗ 
ſchen Gewäſſern Einzelübungen ab. Die Ge⸗ 
ſammtübungen des Geſchwaders beginnen am 1. 
ee unter dem Oberbefehl des Vize⸗Admirals 
Meldal. 


Großbritannien und Irland. 

London, 30. Mai. Die Herzogin von 
Sutherland, welche zu 6 Wochen Gefängniß we⸗ 
gen Vernichtung eines wichtigen Dokuments im 
Verlauf ihres Erbfolge⸗Prozeſſes gegen ihren 
Stieſſohn verurtheilt worden war, iſt geſtern 
wieder in Freiheit geſetzt worden. Der nämliche 
elegante Wagen, welcher die Herzogin in das Ge⸗ 
fängniß gebracht, erſchien geſtern, mit 2 feurigen 
ſchwarzen Pferden beſpannt, vor den Thoren des 
Gefängniſſes, um Ihre Gnaden, welche zwar ein 
wenig bleich war, im Uebrigen aber die Gefäng⸗ 
nißteſt ſehr gut vertragen zu haben ſchien, nach 
dem herzoglichen Schloß zurückzubringen. Zum 
Ueberfluß erhielt die Gräfin beim Verlaſſen des 
Gefängniſſes die freudige Nachricht, daß die Geld⸗ 
ſtrafe von 250 Pfund Sterling, zu welcher ſie 
außer dem Gefänguiß verurtheilt worden war, von 
einer Anzahl ihrer Verehrer geſammelt und be⸗ 
zahlt worden ſei. 5 

London, 31. Mai. Der „Times“ wird 
heute aus Mombaſa gemeldet: Sir Gerald Portal 
hat für Rechnung der engliſchen Regierung alle 
im Sudan vorhandenen egyptiſchen Truppen an⸗ 
geworben und beabſichtigt die beiden am entfern⸗ 
teſten liegenden Forts im Gebiete von Torn auf⸗ 
zugeben und deren Garniſonen in näher gelegene 
Forts überzuführen. Die ſudaneſiſchen Sklaven 
ſollen am Owenſee angeſiedelt werden. Kapitän 
Portal bleibt zur Organiſirung der Truppen in 
Torn. Kapitän Macdonald iſt zum Reſidenten 
im Kampala ernannt worden. 


Frank reich. 
Paris, 31. Mai. 
Seite wiederholt in Abrede geſtellt worden iſt, daß 


ch in franzoſiſchen Kreiſen an der Erwartung 
jet, das Geſchwader werde auf der Rückkehr von 
Amerika nach Breſt kommen. Der „Gaulois“ 
will ſogar mit Beſtimmtheit erfahren haben, es 
werde dies Ende Auguſt der Fall ſein und die 
Erwiderung des Kronſtädter Flottenbeſuchs beven- 
ten. Soweit indeß unſere Nachrichten aus Paris 
reichen, iſt bisher in zuſtändigen Kreiſen von einer 
Ankündigung dieſes Beſuches nichts bekannt. 

Die Paleſtro⸗Feier giebt wieder einmal An⸗ 
laß zu einer Erneuerung der nachgerade langweilig 
gewordenen Verſicherung, daß für Italien nur 
Anſchluß an die leider nur zu 
vormundlich ſich geberdende latei⸗ 
ilung von zahlreichen Ge⸗ 
brechen zu finden ſei. Manche Blätter ſehen in 
dieſer Feine, ähnlich wie in der von „großer Frie 
denszuverſicht“ diktirten Anſprache des Kaiſers von 
Oeſterreich an die Delegationen, das ſichere An⸗ 
zeichen dafür, daß der Dreibund bald wie ein 
altersmüder Bau zuſammenbrechen wird. Die 
„Eſtafette“ ſchreibt freilich, anknüpfend an die 
italieniſche Miniſterkriſe, mit der ihr eigenen Un⸗ 
parteilichteit: „Nur Fantaſten bringen die kleine 
Miniſterkriſe von Rom mit der auswärtigen Po⸗ 
litik des italieniſchen Kabinets in Zuſammenhang. 
Nicht ein einziges italieniſches Blatt hat in dieſer 
Frage auch nur mit einem Wort des Dreibundes 
erwähnt ...“ 

Ein Berichterſtatter des 
Liebknecht eine intereſſante 
intereſſant wegen folgender Stelle: „Ich fürchte 
den Krieg nicht,“ ſo erwiderte Liebknecht auf eine 
Frage: „ich halte ihn nicht für möglich. Ich bin 
überdies überzeugt, daß Deutſchland geſchlagen 
werden würde.“ Daneben kommen die agitato⸗ 
riſchen Erklärungen über die Einverleibung von 
Elſaß⸗Lothringen kaum in Betracht. Halten wir 
nur dies eine feſt: eines der Häupter der Sozial⸗ 
demokraten iſt überzeugt, daß Deutſchland in einem 
Kriege mit Frankreich geſchlagen werden würde, 
und es verweigert dennoch eine Verſtärkung der 
deutſchen Streitkräfte! Herr Liebknecht ſcheint auf 
der geiſtigen Höhe der Gemeinderathsmitglieder 
von Roubaix zu ſtehen, die gelegentlich einer 
Feuerwehr⸗Parade auf den Ruf „es lebe Frank⸗ 
reich!“ mit dem Rufe antworteten: „Nieder mit 
dem Vaterlande! es lebe Preußen!“ Dergleichen 
Preußenfreunde ſind uns noch unſympathiſcher, 
os die tollen Chauviniſten vom Schlage Derou⸗ 
edes. 


zungen 
führen. 
Danzig, 31. Mai. Der Kaiſer traf heute 
Souderzug von Altfelde kommend um 3½ 
Uhr Nachmittags hier ein und fuhr im Salon⸗ 
wagen von der Schichau'ſchen Werft vor, wo eine 
Ehrenkompagnie des Grenedier⸗ Regiments König 
Friedrich . und der Leibhuſaren mit den Regi⸗ 
mentsmuſikkorps aufgeſtellt waren. 
ſchreiten der Eyrenkompagnien begab ſich der Kaiſer 


„Germinal“ hat mit 
Unterredung gehabt, 


einzu⸗ 
die iriſche 
wenn ſich 
die nicht durch die 
vor allem iſt ein 8 : 
don 5 188. ortgange der Sitzung 
großer Konzertfanl mit mindeſtens 2000 Sit wurde ein von Goſdsworth 5 ne 
ment zum Paragraphen 3, welches die Aufhe⸗ 
bung des Poſtens des Vizekönigs von Irland 
bezweckte, mit 265 gegen 219 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Gladſtone hatte das Amendement be⸗ 


Wäh⸗ eines Geſetzes gegen die Mißbräuche der Arbeiter⸗ 
kämpft. 


Kur⸗ſyndikate; die Aufrechterhaltung des Schul⸗ und 
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Griechenland. 

Athen, 31. Mai. Wie verſchiedene Blätter 
melden, wäre die Regierung mit der Berathung 
eines Geſetzentwurfs über ein finanzielles Arrange⸗ 
ment beſchäftigt. Daſſelbe würde in der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe im Betrage von 100 Mil⸗ 
lionen Drachmen beſtehen, die beſonders der 
Schuldenverwaltung für einen beſtimmten Zeit⸗ 
raum zugewendet würden. Wenn der Plan der 
Regierung gelingen ſollte, würden die Kam⸗ 
mern einberufen werden, um das finanzielle 
Programm der Regierung entgegen zu nehmen. 

Aſien. 

Der Vermuthung, daß England nicht thaten⸗ 
los zuſehen würde, wenn Frankreich ein größeres 
Geſchwader nach Indo⸗China entſenden würde, 
haben wir ſchon Ausdruck gegeben, noch ehe die jetzt 
im Gange befindliche Zuſammenziehung der 
franzöſiſchen Seediviſion im äußerſten Oſten feſt⸗ 
ſtand. Unſere Vermuthung findet eine Beſtäti⸗ 
gung in einer Londoner Zuſchrift der 
alferweltsoffiziöfen „Pol. Korr.“, die betont, 
f daß man in London nicht mehr einzelne 
3 Gebietstheile, ſondern die Unabhängigkeit und den 
ö Beſtand des geſammlen Königreichs Siam für 

bedroht halte, und daß England einer ſolchen 
Evertualität nicht mit derſelben Ruhe zuſehen 
% könne, wie deu bisherigen nur auf einzelne Ge⸗ 
E bietstheile beſchränkten Differenzen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Siam. Das britiſche Reich und ins⸗ 
beſondere Britiſch-Indien habe ein berechtigtes 
Intereſſe an der Unabhängigkeit Siams, mit dem 
es die freundſchaftlichſten Beziehungen und werth⸗ 
volle Handelsverbindungen unterhält. Dank ſeiner 
aufgeklärten ha befinde ſich Siam in 
8 wohlgeordneten Verhältniſſen, die nicht die ge⸗ 
ringſte Rechtfertigung für irgend welche Ein⸗ 
miſchung einer fremden Macht gewähren, und 
wenn König Chulalongkorn J. eine freundlichere 
Geſinnung gegen England hegt als gegen Frank⸗ 
reich und engliſchen Beamten und Geſchäftsleuten 
den Vorzug giebt, ſo handle er hierin innerhalb 
k der Grenzen feines unanfechtbaren Rechtes. Eng⸗ 
* land liege es fern, Siam in irgend welcher Form 
unter ſeine Botmäßigkeit zu bringen, es werde 
aber darauf beſtehen, daß auch Frankreich dieſes 
„Afghaniſtan“ zwiſchen den britiſchen und ſran⸗ 
zöftjchen Reichen in Aſien in ſeiner ſtaatlichen 
Selbſtſtändigkeit unangetaſtet laſſe. 


Amerika. 

Die letzten Nachrichten, die über den Auf⸗ 
ſtand in der braſilianiſchen Provinz Rio Grande 
do Sul hierher gelangt waren, hatten einander 

widerſprochen. Erſt hieß es, die Auſſtändiſchen 
hätten unter General Tavares die Regierungs⸗ 
truppen geſchlagen und dieſen ihre Munition und 
Waffen abgenommen, ſpäter erhielt der Sonder⸗ 
delegirte der brafilinnifchen Regierung für Europa 
auf eine Anfrage bei ſeiner Regierung die Ant 
wort, die Nachricht von dem Sieg der Aufſtändi⸗ 
ſchen wäre unwahr; im Gegentheile wären die 
Auſſtändiſchen geſchlagen worden und befänden ſich 
auf der Flucht nach dem uruguayiſchen Gebiet. 
Da eine Prüfung der einen wie der anderen 
Meldung auf ihre Richtigkeit nicht möglich iſt 
und auch zuverläſſige Angaben über den eigent⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz bisher nicht vorlagen, ſeien 
nachſtehend aus einer längeren Darſtellung der in 
Porto Alegre erſcheinenden Koſeritzſchen „Deutſch. 
Ztg.“ einige orientirende Angaben, die bis zum 
4. Mai zurückreichen, wiedergegeben: 
N Das Hauptintereſſe drehte ſich in letzter Zeit 
4 um die bei Alegrete und D. Pedrito ſtehenden 
Federaliſtentruppen und um die taktiſchen Manb⸗ 
ver der Regierungstruppen, welche die Gegner 
aus ihren Stellungen herausdrängen wollen. Zur 
Eutſetzung von Alegrete ſuchten General Hyppolito 
mit 5000 Maun von Uruguayana, d. i. von 
Weſten her und einige Tauſend Mann von 
Cacequy, d. i. von Oſten her die Federaliſten 
zwiſchen zwei Feuer zu bekommen. Gleichzeitig 
ereitete General Telles, der Oberbefehlshaber der 
Regierungstruppen, in Bagé einen neuen An⸗ 
5 griffsverſuch gegen die federaliſtiſche Hauptmacht 
vor. Auf beiden Seiten wird andauernd ſtart 
gerüſtet. Aus deu Nordſtaaten rücken fortwäh⸗ 
reud neue Kontingente Bundestruppen auf deu 
Kriegsſchauplatz; und die Federaliſten ziehen 
überall, wohin ſie kommen, ihre Anhänger an 
N ſich, wobei ihnen allerdings die Frage der Bes 
8 waffnung Schwierigkeiten zu bereiten ſcheint. 
Die vereinigten Bundes⸗ und Staatstruppen 
zählen heute ſicherlich mehr als 20000 Mann, 
die Federaliſten behaupten 15000 Mann unter 
Waffen zu haben. Was die Ausdehnung des eigeut⸗ 
lichen Kriegsſchauplatzes betrifft, ſo iſt die 
ganze Grenzregion als ein ſolcher zu betrachten. 
Bei Jaguargo, D. Pedrito, Upamaroty, Alegrete, 
Sao Borja und weiter nach Norden und Nord⸗ 
oſten haben ſich überall Föderaliſten gezeigt, aber 
ſie ſcheinen ſich bis jetzt nur in der Sumpfregion 
des oberen Ibicuhy erfolgreich feſtgeſetzt zu haben. 
Von dort aus bedrohen ſie nach allen Richtungen 
hin die von den Gegnern beſetzten Orte. Au der 
argentiniſchen und der katharinenſer Grenze ſollen 
ſie ſich bisher nirgends dauernd haben halten 
können. Die vereinigten Regierungstruppen halten 
den Haupttheil der ſöderaliſtiſchen Stellungen 


durch ſtarke Beſatzungen in Bage, S. Gabriel, 


Caceguy, S. Borja, Itaquy, Uruguayang und 
Livramento umzingelt, ohne jedoch die weiten 
Zwiſchenräume zwiſchen dieſen Orten füllen zu 
Wer, Die Campos find verödet. 

Das Vieh, welches dieſelben ſonſt belebte, iſt über 

2 die Grenze nach Uruguay weggetrieben. Es liegen 
Nachrichten vor, daß geraubte Heerden für noch 

7 nicht einen Peſo per Kopf an orientaliſche Händ⸗ 
err verkauft ſein ſollen. Die Eſtancias find theils 
R niedergebrannt, theils innerlich verwüſtet. Der 
Reiſende, der zu einem ſolchen Landhauſe kommt, 

findet inwendig in Verweſung übergegangene 
Leichname von Menſchen und Thieren und flieht 

entſetzt ins Freie zurück, es vorziehend, unter freiem 

Himmel zu übernachten, als in peſtilenzialiſchem 
Geruche unter Dach und Fach. Das Entſetzen 

wird erhöht durch die Zeichen beſtialiſcher Grau⸗ 
ſamkeiten, welche viele Leichname aufweiſen. Aus 

dem aufgeſchnittenen Halſe berausgeriſſene Sur⸗ 

geln, Frauen mit aufgeſchnittenem Leibe, mit er⸗ 
leunbaren Zeichen gewaltſamer Schändung ver⸗ 

ſehene Körper acht- bis zwolfjähriger Mädchen — 

es ſollte Ehrenſache in beiden kriegführenden La⸗ 

gern ſein, auf Scheuſale, die ſolche Verbrechen 

4 begehen, zu fahnden und ihnen den Prozeß zu 
1 machen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juni. Auf dem Antrag eines 
Provinzial ⸗Schulkollegiums, für die Ein⸗ 
berufung der dem Beurlaubten⸗ 
ſtande angehörenden Lehrer an 
höheren Schu len zu militäriſchen Uebungen 
allgemein künftig die Ferienzeit in Ausſicht zu 
nehmen, iſt der Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ u. ſ. w. Angelegenheiten mit dem Kriegs⸗ 
miniſter in Verbindung getreten. Dieſer hat 
erklärt, daß dem nur inſoweit eutſprochen werden 
kann, als die dienſtlichen Intereſſen und die Ber 
ſtimmungen der Heerordnung es zulaſſen, daß 
aber Anlaß genommen ſet, den oberſten Militär⸗ 
behörden von dem Antrage Kenntniß zu geben. 


— In Bezug auf Art. 743 des Handels⸗ die Vorlage mit großer Majorität ab. — Die lange ſchaurige Nacht im urm zubringen. ſterd : 

geſetzbuchs „Wenn noch während der Gefahr ein königliche Regierung hat dem Magiſtrat zur Er- Bie A ee zu RR flieg auf ben geo Be a 
Vertrag über die Höhe des Berge⸗ oder wägung amheimgegeben, an den che daten | Bitverpinub des Gymnaſiaſten. Um der Furcht Amſterdam, 31. Mai Nachrtittags. Ge⸗ 
Hülfslohns geſchloſſen iſt, fo kann derſelbe Lehrerinnen anzuſtellen. Der Magiſtrat ſtimmt zu begegnen, ſang und deklamirte man. Endlich treidemarkt. W een auf T 295. se 
wegen erheblichen Uebermaßes der zugeſicherten dem zu und die Verſammlung erklärt fich eben⸗ bei Sonnenaufgang ſtieg die Schaar wieder in per Mai 178 per er 184 . er 
Vergütung angefochten und die Herabſetzung der falls mit der Anſtellung von Lehrerinnen einver- die Höhe und zog die Aufmerkſamleit des ſolo geſchäftslos do er Termine un Sn 5 
letzteren auf das den Umſtänden entſprechende ſtanden, ſalls eine Vakanz eintreten ſollte. — Nach Wächters durch Wehen mit dem Taſchentuch auf 151 per Oktober 140 = Rü bi (did 1057 m 
Maß verlangt werden“ — hat das Reichsgericht, Erledigung dieſes Punktes ſchloß die öffentliche ſich. Um 4½ Uhr Morgens wurden die Kinder per Herbſt 96,00 ne a ee, 
1. Zivilſenat, durch Urtheil vom 5. November 1892 Sitzung um 7½ Uhr. endlich erlöſt. 1 Antwerpen, 31. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
dier Bestimmung it ae nei — (Gigerls treuer Begleiter.) Seit einigen 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
achten, der nicht nur für den Fall des Erfolges Tagen, jo wird aus Stuttgart geſchrieben, haben bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12 ¼ bez. 
ae ir den bes Nächterfolges es die Paſſanten der Königsſtraße das Vergnügen, und B., per Mai —— bez., 12½ B., per 
Rettungsarbeiten einen Lohn verembart. Zur ein Patent⸗Gigerl in Begleitung eines abgerich⸗ Juni 12, B, per September-Dezember —.— 
Anfechtung des Vertrages wegen kaheblſchen teten Ferkelchens promeniren zu ſehen. Die wahr- bez., 121, B. Ruhig. 

Uebermaßes der zu 1 Vergütung bedarf haft klaſſiſche Seelenruhe des mit einem Prügel Paris, 31. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
es nur des sblektteen Beſtehens einer durch i bern und von gewaltigem Durchmeſſer bewaffneten Gigerls markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Seenoth hervorgerufenen Gefahr, dagegen hat der Ganzen als beendet anzuſehen ſein. Die Witte bietet ſowohl den ironiſchen Bemerkungen wie Mai 21,30, per Juni 21,50, per Juli-Anguſt 
Anfechtende nich barzutfun daß er duch ſubiektiv dung war derſeben beim, der Wäſche der Schale dem Gelächter der Umgebung Trot. Das leine 21,00, per September⸗Dezember 2240, Roggen 
bei d 5 Juri Vergittung . ſehr günſtig und ſprechen ſich auch die Produzen⸗ Ferkel benimmt ſich übrigens wie ein gat dreſſirtes ruhig, per Mai 14,70, ver September⸗Dezember 
ei der Zuſicherung der Vergütung in il. in ten über das Reſultat der Schur ſowohl hinſicht⸗ Hündchen 15,20. Meßl feit, per Mai 46,25, per Juni 
freien Entſchließung durch die Bedrängniß, in lich der Qualität als auch der Quantität im All⸗ . 192% ſeſt, per Mai 46,25, per Juni 


Wollberichte. 
Stralſund, 31. Mai. Die Schur auf den 
Gütern und größeren bäuerlichen Beſitzungen in 
hieſiger Gegend hat bereits in der verfloſſenen 
Woche begonnen und dürſte jetzt im Großen und 


a 18 5 Pie lität als N 0 1 1 46,50, per i⸗ ſt 47,20, per September⸗ 
welcher ſich Schiff und Ladung befanden, beein 15 befriedigend aus. Die Ausſichten für) mr Fe ey ee 12 Neal 980 
trüchtigt zn. der Körper beim Melle scheinen bisher nur mittelmäßig zu fein. u + per Juni 58,50, per Juli⸗Auguſt 59,25, per 

— Welche Lage muß der Körper beim Föbſchlüſſe auf gewaſchene Wolle ſind uns bis jetzt Börſen⸗Berichte. September⸗Dezember 60,75. Spiritus beh. 


Schlafen einnehmen? Ein erfahrener Arzt 
ſagt darüber: Alle Speiſen gehen in den Magen 
und verlaſſen denſelben auf der rechten Seite. 
Schläft man nun auf der linken Seite, ſo wird 
der Magen zu vermehrter Thätigkeit während des 
Schlafens gezwungen, alſo die Verdauung er⸗ 
ſchwert, was ſich Morgens durch ſchlechten Ge⸗ 
ſchmack und Appetitloſigkeit erkennbar macht; auch 
wird beim Schlafen auf der linken Seite die 
Lunge ungebührlich zuſammengepreßt und die Thätig⸗ 
keit des Herzens erſchwert. Die beſte Lage iſt 
auf dem Rücken, da ſich viele an dieſe nicht ge⸗ 
wöhnen können, ſo iſt es wenigſtens rathſam, ſich 
auf die rechte Seite zum Schlafen zu legen. 

— Zum Unterſchiede von anderen Bädern, 
in welchen im Winter völlige Stille herrſcht, hat 
unſere Stettiner Stahlquelle während 
des ganzen Jahres Beſuch, der ſeit Eintritt des 
Frühlings ſich allmälig ſteigert, um nun zur 
Hochſaiſon überzugehen. Die Kurliſte zählt nahezu 
14000 Nummern. Allmälig kommen wir Stet⸗ 
tiner zur Erkenntniß des Schatzes, den wir in 
unſerer Stadt an dieſem vorzüglichen Heilmittel 
beſitzen, welches auch in weiter Ferne ſchon ſeinen 
Ruf begründet hat. Für jede der in den An⸗ 
noncen erwähnten Leiden können wir die Beweiſe 
hier am Orte erfahren, da uns bereitwillig Name 
und Wohnung ſolcher Patienten mitgetheilt wer⸗ 
den, die gerne Auskunft über ihre günſtigen Kur⸗ 
erfolge geben wollen. Der immer ſchattiger wer⸗ 
dende freundliche Kurgarten mit der geſchützten 
Brunnenhalle bietet angenehmen und geſunden 
Aufenthalt in guter Luft, und Fernerwohnende 
erhalten regelmäßige Hauslieferungen, eine Be⸗ 
quemlichkeit, die nirgendwo anders ſonſt geboten 
wird. Stahlbäder und Stahlbäder mit Soole 
werden verabreicht. Auch Unbemittelte können ſich 
die Kur an der Stahlquelle gewähren und ihre 
Geſundheit wiedererlangen. Wie wir hören, wird 
wie alljährlich eine große Zahl unſerer kleinen 
Ferienkoloniſten auch in den nächſten Ferien die 
Kur an der Stahlquelle benutzen. 

— Unter den franzöſiſchen Schwänken, welche 
die Berliner Gäſte im Bellevue⸗Theater bereits 
zur Aufführung brachten, gebührt dem geſtern zum 
erſten Male gegebenen „Ma dame Mongodin“ 


nicht bekannt geworden. Dagegen ſollen mehrere 
Stämme ungewaſchene Wolle in der Preislage 
von 40, bis 45 Mark pro Zentner, in einigen 
Fällen ſogar einige Mark mehr, gehandelt ſein. 
Es wäre im Intereſſe der Verkäufer zu wünſchen, 
daß die Preiſe bis zu dem am 7. und 8. Juni 
hierſelbſt ſtattfindenden Wollmarkt, über deſſen 
Verlauf wir ſeiner Zeit berichten werden, noch 
eine Steigerung erfahren. 


Stettin, 1. Juni. Wetter: Bewölkt. per Mai de Juni 46,50 auf 
— Temperatur + 14 Grad Reaumur. Baro⸗ n Daene ee 
meter 70% Millimeter. Wind: W. „ Wetter: Veränderlich. 3 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ Paris, 31. Mai, Nachmittags. No h⸗ 
gramm loko 150,00 155,00, per Juni 156,00 Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loto 48,0 bis 


bez, ver Juni⸗Juli 156,00 bez., per Juli⸗Auguſt 48,50 Weißer Zucker FR e 
bes, — ‚ per N ugu 48,50. er unregelm., Nr.; per 
beat per September⸗Oktober 164,50 162,00 100 Kilogramm per Mai 50,12 per Juni 50.25, 
Ro gen niedriger, ver 1000 Külagramm F ee 50,62½, per Oktober⸗Dezember 
loko 1300014000 per Juni 142,00 151,50 = d 31. i bit dns 
| bie 142,00 bez, per Juni⸗ Jul 14200140 43,95, per drei Monat 475 ( Kupfer 
ſt a bis 142,00 bez, per Juli Auguſt 145.50 G, London, 31 Ma. 23 
Kunſt und Literatur. per Sepiember⸗Oktober 145,00. 2148,50. 14800 London, 31. Mai. An der Küſte 3 
5 Lehrer.) Der Deutſche bezahlt. ; 2 N ieee une 7 Wetter: Bewölkt. 
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke am, ‚ Bl. ai. 96 prozent Java⸗ 
ſtellt folgende Preisfrage: ass kann die ſcher N me 1000 Kilogramm lolo pommers zucker lolo 18,87, ſeſt. Rübenrob⸗ 
Schule und befon ers der Lehrer zur För⸗ Gerſte ohne Handel. Euter, leis 18,12, ei, — Centri⸗ 
derung der Müßigkeitsſache thun?“ Zur Nübbl ohne Handel fugalzucker —. 
Bewerbung ſind alle Volksſchullehrer des Reichs Spiritus unverändert, per 100 viter London, 31. Mai, 4 Uhr 20 Minnten 
eingeladen. Der Preis beträgt 300 Mark, doch a 100 Prozent loko 70er 36,50 bez., per Juni Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbel t.) 
iſt den Preisrichtern geſtattet, denſelben nach Be. 70er 35,50 nom. per Auguſt⸗September 70er 36,50 Markt ſehr ruhig, Weizen und Mehl träge, 
finden zu theilen. Es wird eine kürzere Arbeit nom. Mais und Gerſte ſtetig, Hafer feſt, ruſſiſcher 
e e die ſich zur Maſſenverbreitung eignet. Petroleum ohne Handel. ca. J Sh. theurer. Schwimmendes Getreide ge- 
ie preisgekrönten Arbeiten werden Eigenthum Regulirungspreiſe: Weizen 156,00, ſchäftslos. f 
des Vereins. Die Arbeiten, die bis zum 15. Fe⸗ Roggen 142,00, 70er Spiritus 35,0, Rüböl —. . Fremde Zufuhren: Weizen 17,810, Erste 
bruar 1894 einzuliefern ſind, haben nicht den Angemeldet: 3000 Zentner Weizen, 120005550, Hafer 54,960 Quarters. 
Namen des Verfaſſers, ſoudern ein Motto zu Zentner Roggen. Leith, 31. Mai. Getreidemagrkt. 
tragen; in einem Umſchlage, der das gleiche Markt gedrückt, Preiſe für alle Artikel, ausgenom⸗ 
Motto trägt, iſt die Adreſſe des Verfaſſers zu ver⸗ men Mahlgerſte, weichend. . 
ſchließen. Das Preisrichteramt haben übernom⸗ Glasgow, 31. Mai, Nachmittags. Noh⸗ 
men die Herren Abg. L. F. Seyffardt in Krefeld, eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
Lehrer und Redakteur Helmcke in Magdeburg, rants 40 Sh. 81½ d. 
Schuldirektor O. Pache in Leipzig⸗Lindenau, Ge⸗ Newyork, 31. Mai. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
neralſekretär J. Tews in Berlin und der Ge⸗ trolenm. Pipe fine certificates per Juni —.—. 
schäftsführer des genannten Vereins, Dr. W. Weizen per Juli 76,25. 
Bode in Hildesheim, an den die Arbeiten einzu⸗ 
1 RR: Der Preis wird am 15. April u. J. 
ertheilt. 


BVermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 1. Juni (Diſtanz⸗Marſch Berlin⸗ 
Wien.) Die beiden Vegetarier, Kultur⸗Ingenieur 
Arno Elſäſſer⸗Magdeburg und Kaufmann Sebfferth⸗ 
Leipzig mußten geſtern Nachmittag wegen zer⸗ men 
ſchundener Füße zurückbleiben! Nunmehr hat die Verlin, 1. Juni. Schluß⸗Kourſe. 


Berlin, 1. Juni. 
Weizen per Juni 158,50 bis 161,00 Mark, 
per Juni⸗Juli 16100 Mark, per September⸗ 
Oktober 164,25 Mark. | 
Roggen per ISumiduli 149,75 bis —,— 
Mark, per Juli⸗Auguſt 151,50 Mark, per 
September ⸗ Oktober 153,50 Mark. 
afer per f e ee deer — — nn 
‚Spiritus lolo r 38,10 Mark, per 5 
Nun) der, es Mark, per ut d; et 1 u 
um « ei m 7 N - + * . 4 x 7 
Mark. Mart pez Auguſt⸗Bepteniter Tue 080 8 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 5 Zoll 
! Rüböl per Juni 48,30 Mark, per = DAT Meter. 
September⸗Oktober 49,60 Mark. — 
Petroleum per Juni 19,00 Mark. 


W D 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, J. Juni. Das „B. T.“ erhält von 


von Ernſt Blum u. Raoul Toché unbedingt der Spitze der Marſchtheilnehmer der Wiener Inge⸗ Fele ö RR zei mia: Eee ie ce 
| Brruß. Cenfche 4% 10725 | imherbam t * inder nate 
Vorzug, denn derſelbe bietet trotz feiner harmlofen |nieu gewonnen, welcher über den Antritt des Se u 92 a 10080 | Seren" 11 c ſeinem afrikaniſchen Spezialbericht⸗Erſtatter Eugen 


6700 Wolf ein durch Eilboten an die Küſte befördertes 
Kabel aus Mombaſa vom geſtrigen Tage, welches 
die Räumung Ugandas ſeiteus der britiſchoſt⸗ 


Handlung eine Reihe überaus luſtiger und wirk⸗ 
ſamer Scenen, ſo daß der Zuſchauer in fortgeſetzter 
Heiterkeit erhalten bleibt. Im Vordergrund der 


Marſches am Steneryaufe aus an erſter Stelle 


genannt war. Wie gemeldet, wog derſelbe trotz ens Gen on. 210 E 


5 anſehnlicher Größe nur 112½ Pfund, fein Gepäck ungar. &. erkut 
Menne ade be 1 abel 5 1 hatte ein Gewicht a nur 3% Fun In großen il. er moe. 9810 Unten“, Pabrif dem. „ afrikaniſchen Geſellſchaft und die Erklärung des 
en Pantoffelhe a i 0 Weitere ! Re 405 ‘ Ne 16 au . { 
„Mongodin“, welcher wiſchenräumen jo gen dann, wie des Weiteren Serbiſche 5% Rente 79,40 Produtte 13,06 britiſchen Protektorats über dieſes Land durch den 


aus draſtiſcher Weiſe gab und wiederholt lebhafte telegrapyiſch gemeldet wird, der Buchdrucker aus Hriechſſche 5% Goeldrente 47,7% 4 Panıb, - Vent 
unk. 


103,00 fengliſchen Generalkonſul Sir Gerald Portal ver⸗ 


Beifallsbezengungen davon trug, beſonders in einer Floha (Sachſen) und der Naturmenſch Georg i 28 48 00 z. ; 

Scene als Mondſüchtiger. Auf das wirkſamſte]Drutſchel. Die Dauergänger machen a) — ifan, 690 Gelber 1.80 Ay W, Sl m 55 40 kündigt. 

unterſtützt wurde derſebe von Frl. Becker, einen heruntergekommenen, Mitleid erregenden Ne Beeten uf 14.8 Ultimo-tourſe: Wie es heißt, beabsichtigt der Kaiſer feinen 

welche die Titelrolle mit friſchem Humor durch. Eindruck; die ſie begleitenden Radfahrer haben de. ds. ums 15 | DiscontmsGommandit: 186,60] zweite Soh Eitel iedrich, übermo 

führte. Auch die Beſetzung der übrigen Rollen ſich den Diſtanzgehern gauz unentbehrlich ge- 0 ea 10 , 1030 Berlins, Leet lg. 44 | BUCHEN Sohn, Eitel Friedrich, übermorgen, ge- 

genügte, vorzüglich war die Inſcenirung und Aus⸗ macht. a LE, 95 au) 12 10200 855 die Gall 4. 11575 legentlich der zn in Potsdam, mit der Er⸗ 

ſiattung. 5 i — In dem Selbſtmörder, der am Montag v Hor: G , de e ee 00 nemung zum Lieutenaut zu überraſchen. Dieſe 
„ Am Nachmittag des 28. Mai wurde um im Weſtender Forſt in Berlin erſchoſſen 1 S de Bel k u 102 Pibeale Bern -Oefeiia. 10 Ernennung war ursprünglich, wie traditionell, 


Hauſe Grüne Schanze 19 ein Einbruch ver⸗ 


Siett. IcWrloritäten 19276 Term Union rr. 6% , für den 7. Juli, den Geburtstag des Prinzen, 


junden wurde, iſt der Militäreffektenhändler und 


ſucht. Die Füllung der Zimmerthür war mittelſt Neiſende einer Stettiner Liqueurfabrit, Otto erm Wiler . Selbe Dr eng Mies, geplant. 
eines scharfen Inftrumentes theilweiſe entfernt dielſen, der mit feiner aus der Ehefrau und zwei] Sie e 1000 M 12756 | bahn 69,55 Wie die „Nat-Rta.“ erfü en 
jeruer, die Verkleidung eingedrückt und das Schloß |; dern b eſtehenden Familie im Haufe Alte „99,5% ae en 18 30 | Maingerbagn 11080 ie die „Nat⸗Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer 
ie bis ö veipzigerſtraße 21 wohnte, ermittelt worden. Die Bi 4“ oma 0 4660 das Immediat⸗Geſuch der Zwoölf-Apoſtel⸗Gemeinde 
bei —— — 8 Veranlaſſung zu ‚feinem freiwilligen Tode ſcheint Ten ag rk ge —- gegen die Vorbeiführung der elektriſchen Hochbahn 
2 \ in dem ſchlechten Gange ſeines Geſchäftes Lendeng: ſehr fend. an der Lutherki ägig beſchieden. Der 
* In der geſtrigen Sitzung der Gra⸗ —— — nf: = will ee a ER ge 1 Ba 
bower Stadtverordneten wurden zu-] Zeit Spuren von Schwermuth bemerkt haben. } m Ta u Bir 0 g Die ahn 
nächſt die in der 3. Abtheilung neugewählten Einen schee ; Paris. 31. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ ſteht ſomit nichts mehr im Wege. 
Herren: Materialwaarenhändler Borkmann, — Eine ſchaurige Nacht im Kirchthurme Kourſe.) Seit. Profeſſor Paul Förſter veröffentlicht eine 
Metallarbeiter Heinr. Schmidt und Eigen Ben 195 aa 5 55 0 dieſer Tage durch-. aut e 1 5 ee * Ne lange Erklärung in der „Staatsbürger Zeitung“, 
ene i in a Die re 5 5 am Sonntag Nachmittag Kun Br al rohr 5 Ran. h he enen ee a 97,60 ſ in welcher er die Beſchlüſſe des Hannoverſchen 
abel Abeſeldeln Smdträthen auf die Den on vierzehnjährige und eine fünfzehnjäyrige Tochter] Italieuiſche 5% Mente | 8 7775 Parteitages zu motiviren verſucht. Das Blatt 
- . 72 „2 


8 1 2 6 2 2 0 2 0 el 31 N 2 3 8 WR * 
6 Jahren fand durch Wiederwahl der ausgeſchie⸗ſowie den 13 Jahre alten Sohn des Sekretärs 11 Orlen zn N (C850 (68.25 theilt aus Leipzig mit, daß in der dortigen „N. 


denen Herren Stadtrath Kaeding und Sch. alls ihrer Wohnung zu dem Gottes dienſte 4% Naſſen de 1889 99,0: 99,00 Deutſchen Ztg.“ Dr. Erwin Bauer eine ge⸗ 
Fiſcher Erledigung. — Zum Mitglied dera 05 Neuen Nazaretotiche abgeholt. Ihnen 4% unifis, Carpe 9 8 100, 10 „0 harniſchte Erklärung gegen Ahlwardt erlaſſen habe, 
Armendeputation wurde an Stelle des Herrn ſchloß ſich noch ein 17jähriges Mädchen, die Toch⸗ 4"), Spanier äußere Anleihe .. 66,12 46.00 ; welcher er ſich gegen den von Ahlwardt er- 
Zimmermann Herr Borkmann gewählt. — ter der Wittwe M., an. K., der bei einem Pre⸗ Converk Türken 2187 % in Walcher er gegen Mugen under, 
Bei dem Titel! Bewilligung von 584,76 Mark] diger in feinen Mußeſtunden ſchriftliche Arbeiten Türkiſche Looſe . 89.75 80.50 hobenen Vorwurf vertheidigt, für den Ahlwardt⸗ 
für Trottoirregulirungen beilagt der Referent, verrichtet und daher dem Kirchenperſonal bekannt. 2% privil. Türt⸗Obiigationen .. 447,00 | 457,00 Fond erhaltene Gelder ihrer Beſtimmung nicht 
Herr Pretzer, daß vielfach bei Neubauten die iſt, wies feinen Begleitern gegenüber auf die ſchöne 8 ee 65125 | 65125 zugeführt zu haben. 
Schrittbahnen der Bürgerſteige in fahrläſſiger Ausſicht hin, die man von der Höhe des Thur⸗ ec UDEDT. 2 03) Sen | 9 — 9800 Wien, 1. Juni. Ein Aufruf der ſozial⸗ 
Weiſe beſchädigt würden. Es erſcheine angebracht, mes genieße, und machte den Vorſchlag, nach Be e 4 nn 653,00 685.00 demokr Ale Berseileitung fordert die öſterr 3 
die betreffenden Unternehmer in Zukunft regreß⸗ eudigüng des Gottesdienſtes den Thurm zu de. „ complies 152.00 140% dene een 1 e eee 
pflichtig zu machen. Reſerent bemerkt noch, daß steigen. Der Balgentreter gab ohne Weiteres ſeine Credit once 9085/0 1.963,00 ſche Arbeiterſchaft auf, jede Sammlung für den 
die Koſten für Granit ausgeworfen ſeien, er bittet, Zuſtimmung und machte den Weg nach oben zu „ mobiler 131,00 13,0 [Wahlfonds der deutſchen Sozialdemokraten zu 
die Summe zu bewilligen, und beſchließt die Ver⸗ gänglich. Die Geſellſchaft ſtieg vergnügten Sin⸗ Meridlonat uten 663,00 | 663,00 ſunterlaſſen, da die Parteileitung ſelbſt dem Wahl⸗ 
ſammlung demgemäß. — Die Regulirung des nes bis in die Glockenſtube und erfreute ſich an Rio Tinto-Akti 373,10 | 368,70 fends d 5 . re 
Bürgerſteiges in der vangenſtraße, welche nach- dem Anblick des zu ihren Füßen ausgebreiteten Sueztantafsuttien. ...........-- 270500 (2707,00 ends n Ines: Erzialdemokraten 600 Maß eus 
gerade zu einem Schmerzenskind der Stadtver⸗ Häuſermeers. Als ſchließlich K. zum Abſtieg 92 ee „ a Be N | Parteimitteln überweiſen werde. Dafür ſolle man 
waltung geworden iſt, beſchäftigte geſtern wieder draugte tent man, fo raſch es eben gehen wollte, | Tabac Olom.. 373.00 374.00. alle Gelder, welche ſonſt nach Deutſchland gehen 
einmal die Verſammlung. Der zur Regulirung den Rückweg an. Aber o weh! Thurm und Wechsel auf dentſche Plätze 3 M. 122¾ũ 122¾ würden, dem Agitationsfonds der öſterreichiſchen 
ins Auge gefaßte Abſchnilt erſtreckt ſich an der Lirche waren bereits geſchloſſen und die kleine Wechsel auf London kr 25,8. 29.27 Sozialdemokraten zuweiſen 
Nordseite der Langenſtraße von der Oſtſtraße bis Schaar ſaß gefangen. Zuerſt bemächtigte ſich Cheque auf London 25.3 2529 7 nn Se en den 5 
Grünhof. Von den Abjazenten hat ſich nur der ihrer ein jaher Schrecken; dann fing man an zu Wechſel Amſterdam E ......... 205.93 205,87 Prag, 1. Juni. 15 Demusgeber, 
Beſitzer des Grundſtlcks Nr. 38 bereitfinden pochen, zu rufen, zu ſchreien; alles vergebens!“ „ Wien z. 202.52 202.12 jun Redakteur und den Direktor des Jungezechen⸗ 
laſſen, das erforderliche Terrain abzutreten und Ni ſtieg daun wieder in die Hohe und verſuchte, 1 eee e 42500 1830 Blattes „Neodvisloſt“ iſt bie Untersuchung wegen 
den feſigeſetten Beitrag zu zablen Die Keoſten durch die Schalllocher hindurch zu rufen, durch on Alen en neues 82 00. (Hochverraths und wegen Aufwiegelung eingeleitet 
Robinſon⸗Aktien 107,80 | 108,10 

der Regulirung des Bürgerſteiges vor dieſem ein Taſchentuch auf feine Anweſenheit im Thurm r 2293 | 3275 worden. 
Grundſtück belaufen ſich einſchließlich einer Zement⸗ aufmertkſam zu machen. Aber Niemand ſah oder 3] Nauen EEE TEE TR et POUR | Graubünd Re i 

! ße . x horte ihn! Als die Dunkelheit ein % Ruſſen .. Inke bete 79.65 178,80 | (Graubünden), 1. Juni. Es wird 
ſchrittbahn auf 57 Mark. Die Verſammlung be ihn die Dunkel trat, beſchlich Priwatdis ont. 212 212 8drückli 11 Tai 
willigt dieſen Betrag und erſucht zugleich den auch die Furcht die jungen Gemüther, zumal da 5 wochmas n clic versichert, daß ſich die Ko⸗ 


. m. np bei 4 hatte, 5 97 80 nigin e von Holland des beſten Wohl⸗ 
u Raum auch nur zeitweiſe zu erhellen. — damburg, 31. Mai, Nachmittags 3 Ur. ſeins erfreut. Alle gegentheiligen Nachrichten 
die ganze in Betracht kommmende Strecke Als die Kinder um zehn lor noch nicht heimge-Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average welche man übrigens zer 9 
unter Verzicht auf den gemäß dem Orts⸗ keyrt waren, wurden auch die Eltern unruhig Santos per Mai — „ —, per September 76,25, ſchreibt, fi = 3 
ſtatut vom den Adjazenten zu leiſtenden Beitrag. und gingen an die Kirche, da fie von der beab⸗ per Dezember 74.25, per März 74,25. — Ruhig, schreibt, find als erfunden anzuſehen. 
— Ein Antrag der Polizei⸗Sergeanten Grau ſichtigten Thurmbeſteigung Kenntniß hatten. Ihr aber fe f Paris, 1. Juni. Das Gerücht, nach 
und Kahmann auf Gewährung einer Beihülfe Rufen wurde aber von innen nicht gehört, weil Hamburg, 31. Mai, Nachmittag 3 Uhr. welchem Conſt ans demnächſt eine große politifche 
zur Anſchaffung von Zivillleidern wird abgelehnt. die Eingeſperrten ſich in einen Raum geflüchtet Zu dermartt. (Nachmittagsbericht.) Naben⸗ Rede Über das Programm bei den Wahlen halten 
— In die Kommiſſion zur Reviſion bezw. Um⸗ hatten, der nach außen vollig abgeſchloſſen iſt, Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ werbe, befläkiah ich 
änderung des Ortsſtatuts von 1876 werden die und ſie einen neuen Aufſtieg bei der gefährlichen ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg 1 3 2 3 
Herren Teſchendorf, Schmidt I und Dunkelheit nicht mehr wagten. Die Eltern per Mai 18,12 ½, per Auguſt 18,50, per Sep⸗ Roubaix, 1. Juni. Der belgiſche Sozialiſten⸗ 
Klinge gewählt. — Ueber Beſchaffung eines ſuchten den Kirchendiener auf, der aber ſeine tember 16,87 ½, per Oktober 14.67 Feſt. chef Devolt aus Gent, welcher die franzöſiſche 
Sprengwageus reſerirt Herr Pretzer, derſelbe Hülſe mit den Worten verfagte: „In dem Thurm Bremen, 31. Mai. LS lußbericht.) Naturaliſation nachgeſucht hat, erhielt von der 
bält die Anſchaffung eines ſolchen für unbedingt iſt Niemand: Sie kennen doch nicht verlangen, Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung Polizei einen Ausweiſungsbefehl, nach welchem 
nöthig, glaubt auch, daß die Koſten nicht uner⸗ daß ich Nachts den Thurm abſuche.“ Als man der Bremer Petroleum Börſe.) aßzollfrei. bi 24 Stunden den fr möſiſc Boden 
ſchwinglich find, ein Wagen von 1000 L. Inhalt dann den Privatwächter an der Kirche um Bei⸗ Ruhig. Loke 4,80 Br. Baumwolle ſtetiger. er biünen en daes ganz eiche 
foſte z. B. 745 Mark. — Herr Schade ſpricht ſtand anging, meinte auch dieſer, „im Thurm it Peſt, 31. Mat, Vorm. 11 Uhr. Bros» zu verlaſſen hat. 
ſich gegen die Anſchaffung aus, da dieſelbe doch Niemand“ und ſetzte feinen Weg fort. Um ein duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver Chicago, J. Juni. Am 25. Juni wird 
zu große Koſten verurſachen würde, denn zum Uhr Nachts ſuchten die Mütter der Kinder noch. Mai⸗Juni 843 G., 8,45 B. per Herbſt 8,64 G, unter zahlreicher Betheiligung Delegirter die Ent⸗ 
Wagen müſſe auch Beſpannung und Bedienung mals den Kirchendiener auf, aber auch diesmal 8,66 B. Hafer per Herbit 6,44 G., 6,46 B. hüllung des Denkmals zum Andenlen an die 
gehalten werden. — Herr Stadtrath Lamprecht vergebens. Ja, er verbot feiner Frau, die aus Mais per Mai⸗Juni 5,30 &, 5,32 B., per ”" e enen RR: ; a 
nloubt, ab mit einem Wagen fehnerich etwas wunde helfen alte dies zu tum. Sp de eee 6, ee EU ae eee en 
er . er: en. 
U 


Magiſtrat, einen Koſtenanſchlag einzureichen über 
die Koſten einer Bürgerſteig⸗Regulirung für 


Ordentliches zu erreichen ſei, dazu gehörten we⸗ mußten denn die Kinder, die ſich abwechſelnd mit Auguſt 
nigſten drei. — Die Verſammlung lehnt hierauf dem Mantel des einen Mädchens wärmten, eine Umwölkt. . 


ic 


